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Erinnert ihr euch noch an Weihnachten, 
Silvester, Neujahr? Nachdem uns in der 
Adventszeit zur Völlerei geraten wurde 
(„Gönne Dir auch mal was!“) holt uns 
spätestens der 01. Januar wieder auf den 
Boden der Tatsachen zurück. Plötzlich 
schallt es von überall her: „Gesundheit, 
Sport, bewusste Ernährung!“ Plakatwände 
werben mit wohlgeformten Körpern, die 
uns lachend mit der einen Hand einen 
„Abnehm-Shake“ entgegen strecken und 
mit der anderen ganz locker eine Hantel 
stemmen. Dry January, Veganuary und so 
weiter. Im Januar werden wir traditions-
gemäß schöner, fitter, schlanker, schlauer, 
organisierter, achtsamer… 

Mehr als das erste Viertel des (nicht mehr 
ganz so neuen) Jahres ist geschafft. Und 
wie steht’s um eure Vorsätze? Ist da was 
übrig geblieben vom Januar, oder hat 
der innere Schweinhund wieder über-
nommen? Ertappt? Keine Angst, für gute 
Vorsätze ist es nie zu spät. Startet damit 
am besten noch heute!
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